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· Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Verkehr am· 5. März 2020 
TOP 4 Stand und weiteres Verfahren beim Mobilitätskonsens 

Antrag der Fraktion der FDP nach § 76 Abs. 2 GOL T - Vorlage 17/5406 
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. Antrag nach § 76 Abs. 4 GOL T Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft-und Weinbau · 
-Vorlage 17/6105 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

entsprechend der Zusage in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Verkehr 

am 5. März 2020 erhalten Sie zu vorgenannten Tagesordnungspunkten die 

beigefügten Folien der Präsentation mit Anmerkung~n. 

Mit freundlichen Grüßen 

V\ \ 
Dr. Volker Wissing 
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Sprechvermerk 

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Verkehr am 5. März 2020 

TOP 4 Stand und weiteres Verfahren beim Mobilitätskonsens 
Antrag der Fraktion der FDP nach§ 76 Abs. 2 GOL T - Vorlage 17/5406 

TOP5 Beteiligungsprozess zum Mobilitätskonsens 2021 
Berichtsantrag der Landesregierung nach § 76 Abs. 4 GOLT - Vorlage 17/6105 

Anrede, 

Mobilitäfist eines der wichtigen, wenn nicht DAS_ Thema unserer Zeit. 

Klimaschutz, Feinstaub, Stickoxide, Tempolimit, Elektromobilität, das 

sind nur einige der mobilitätsbezogenen Themen, die in der letzten Zeit 

die öffentliche Debatte beherrscht haben. 

Mobilität ist zu einem für die Gesellschaft hochrelevanten Thema 

geworden. Es geht dabei nicht nur um Verkehrspolitik, es geht um die 

individuelle Freiheit, es geht um Teilhabe, es geht um den Schutz der 

Umwelt und des Klimas. 

Eine moderne Mobilitätspolitik muss unterschiedlichsten Bedürfnissen 

gereG,ht werden. Sie kann deshalb auch nicht von oben verordnet 

werden. Sie kann nur in engem Dialog mit den Bürgerinnen und 

Bürgern entwickelt werden , sie muss diese mit ihren unterschiedlichen 

Bedürfnissen und Erwartungen einbinden. Und genau das haben wir · 

mit dem Mobilitätskonsens gemacht. 

In der Ausschusssitzung am 15. Oktober 2019 hatte Herr StS Becht Sie 

über den Ablauf des Beteiligungspr9zesses zum Mobilitätskonsens 

2021 und die hohe Beteiligung informiert und zugesagt, nach dem 

Vorliegen der Ergebnisse erneut zu berichten . Dies werde ich heute 

gerne tun. 



Die enorm hohe Beteiligung hat uns überrascht! 

7.100 Menschen haben die Online-Umfrage ausgefullt. 

Davon haben 3.460 Personen """' also gut die Hälfte - die Freitext-Felder 

ausgefüllt. 

· Allein diese Vorschläge ergeben z;usammengenommen über 

700 Seiten . 

Die Bürgerinnen und Bürger haben uns einen Datenschatz geschenkt! 

,Wir können die Daten nach Verkehrsträger, nach Alter oder nach 

.Region filtern . Und vor allem: wir können Unterschiede zwischen den 

. Bedürfnissen in der Stadt und im ländlichen Raum sichtbar machen. 

In dieser Form ist das einmalig! 

Mobilitätsstudien . betrachten zumeist Großstädte über 200.000 

Einwohner. Kleinstädte und · der ländliche Raum fallen durch das. 

Raster. Wir haben Daten aus dem ländlichen Raum, aus stadtnahen 

Kreisen und aus Städten . 

Wie Sie gleich sehen werden, gibt es Gemeinsamkeiten, aber in vielen 

Punkten auch Unterschiede zwischen den Bewohnern ländlicher und 

: städtischer Räume. 

Ich werde Ihnen nun ausgewählte Ergebnisse vorstellen. 

Die Ergebnisse sind für uns Auftrag und Verpflichtung zugleich. 
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Für meine Alltagsmobilität nutze ich regelmäßig ... 

Fußwege 

\ \ 
1, 1, 

1 

das Auto als Fahrer/in 

6,00 , 
.-~-· 

5,50 

. 5,Q_Q 

4,50 

das Auto als MittahrerF111 

die Bahn im Fernverkehr 

1 ' 
,' 1 

das Fahrrad l _. die Bahn im Nahverkehr 

IIITll ;eMu t:is e • s1imml ;w 11:Cht 
llnung obne St!:llclsic!l,jgu:,g "keifte A.'lt.won') 

die Straßenbahn 

....-Dünn besiedelte ländliche Kreise · 

Linienbusse 

-11- Kreisfreie Großstädte Städtische Kre ise 

(Folie 4) Zunächst hat uns die Frage interessiert, welche Mobil itätsformen die 

Rheinland-Pfälzerinnen und- Rheinland-Pfälzer derzeit in ihrem Alltag 

nutzen. 

Sie sehen hier die Antworten, aufgeschlüsselt nach dünn besiedelten 

ländlichen Kreisen (in blau) , kreisfreien Großstädten (in orange) und 

städtischen Kreisen . 

Der Faktor 1 liegt in der Mitte und steht für häufige Nutzung. Je weiter 

der Punkt von der Mitte weg ist, desto weniger wird der Verkehrsträger 

genutzt. 

Die größte Gemeinsamkeit ist: alle gehen viel zu Fuß und nur wenige 

fahren Motorrad. 

Grundsätzlich möchte ich hier ein Ergebnis hervorheben: Das Auto hat 

auf dem Land einen hohen Stellenwert. 

In dünn besiedelten ländlichen Kreisen ist das Auto una!1gefochten das 

Verkehrsmittel Nummer 1. 

Auch Stadtbewohner fahren Auto , wenn auch seltener. Hier dominieren 

Fußwege und Fahrrad. 

Die Unterschiede zwischen Stadt und Land ziehen sich durch die 

gesamte Umfrage - . und entsprechend unterschiedlich sind - das 

werden Sie später rioch sehen -:-- die ·Wünsche an das Land bzw. 
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- 1 
1 

entsprechend unterschiedlich fällt die Akzeptanz bestimmter 

Maßnahmen aus . 

. Mit Blick auf Rheinland-Pfalz denke ich ... 

dass es genügend Stellplälle für 
_ Fahrräder gibt 

j 

dass es genügend Straßen gibt 
5,00_ -.. /-

4:~-° 
4,~_Q, 

3,50_ 

/ 339,, 

1,SQ 

dass es genügend Radwege gibt 

dass auSreichende 
Lärmschutzmaßnahmen getroffen wurden \ 

, 1:00 dass es genügend Bahnstrecken gibt 

dass die Bahnstrecken und Bahnhöfe sich -­
in einem guten Zust.and befmden / 

dass die Straßen sich in einem guten 
Zustand befinden 

.,,-- --··· 

1 ~ ~ gonau t.:s e: ~ ctirnmt gar n.::ht 
{Br redL.'1~ c!mt.~it.Migi.-ng: 'kr.:M'Antwof'f") 

dass die Radwege sich in einem guten 
Zustand befinden 

(Folie 5) 

...-Dünn besiedelte ländliche Kreise - Kreisfreie Großstädte 

----------- - ---

Mit dem Straßennetz sind die Bürgerinnen und Bürger zufrieden . 

Alles andere hätte mich gewundert - wir haben in Rheinland-Pfalz 

eines der dichtesten Netze in Deutschland . Der Zustand wird als 

befriedigend bewertet und wir arbeiten an einer weiteren Verbesserung. 

Das ist bekannt. 

Nachholbedarf hat Rheinland-Pfalz bei den Radwegen und bei 

Stellplätzen für Fahrräder. 

Stadtbewohner sind hier deutlich unzufriedener als die Bewohnerinnen 

und Bewohner ländlicher Räume. -

Das ist ein interessantes Ergebnis und wir werden dfesem Rechnung 

trag,en . 

Das Thenia Bahnhöfe haben wir bereits auf der Agenda . . Hier können 

wir nur gemeinsam mit der DB Netz & Service mehr erreichen. 

Zu den Bahnstrecken werde ich später noch etwas sagen . 
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Rheinland-Pfalz muss sich da.rum kümmern, ... 

dass ich jedes Ziel im Land gut erreichen 

dass Vorschriften zur Velbesserung cfer 
Verkehrssicherheit, beispielsweise 

Tempolimits oder Handyverbot am Steuer, 
konsequent durchgesetzt wercfen . 

kann 

-- _ 2,4-- --- dass ich rar jeden Weg die Auswahl aus 
mehreren Fortbewegungsmöglichkeiten 

· · habe (Auto, Bus/Bahn, etc.) 
2,17_ 

dass nur minimaler Länn verursacht wird 

._2,2 . 

2-
1,63 dass ich schnell ans Ziel komme 

1.a .- 1,97 

dass zu energiesparendem 
Verkehrsverhalten motiviert wird 

1.76 

__ 1,s -

J,4. 
dass Mobilität für mich bezahlbar ist 

1,2 1,42 

1 • 

dass ich meine Ziele barrierefrei erreichen 
kann 

2,1? 1,73 
dass Verspätungen mft dem Bus, Auto 

oder der Bahn vermieden werden 

1,40 

· dass Arbeitsplätze in Rheinland-Pfalz 2.19 
gesichert werden und neu entstehen 

1,61 
dass ich die Umwelt nur minimal belaste 

2,34 

dass Arbeitszeiten, Pendelzeiten, ÖPNV- . dass mir neue Technologien, wie zum 
Beispiel Elektromobilität und 

Digitalisierung, so früh wie möglich 
zugutekommen 

Fahrpläne und Öffnungszeiten von 
Schulen und Kitas besser aufeinander 

abgestimmt werden 
dass der öffentfiche Personenverkehr 

besser wird (Ausstattung, Pünktlichkeil. 
· 1 : stimmt genau bis 6 = stimmt gar nicht {Berechnung ohn@ 
Bffi:ksleh!igu~ "'keiM An~vcxn 

Taklung) 

(Folie 6) Hier geht es um die Wünsche der Befragten. Was hätten sie gerne? Wo 

sehen sie Handlungsbedarf? 

Zusammengefasst: Die Bürgerinnen und Bürger möchten mobil und 

pünktlich sein - unabhängig vom Verkehrsmittel. 

Sie wünschen sich ein besseres ÖPNV-Angebot, einen besseren, auf 

ihre Bedürfnisse abgestimmten Takt. 

Umweltfreundlichkeit ist ein Thema. Weniger im Fokus der Menschen 

stehen derzeit neue Technologien oder alternative Antriebe. 
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Ausgewählte Fragen zum Thema Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger differenziert 
nach dünnbesiedelten ländlichen Kreisen und kreisfreien Großstädten 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen, ... F04 (31) 

Linienbussen auf der Straße Vortang 
einzuräumen 
4,q_. 

'Bei der Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel ... F02 (15) bin ich bereit, so 

viel Geld pro Kilometer zu beza.hlen wie , · 

3,5 ... 

3,0 

Um nachhamge Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen .... F04 (28) vom 
Auto auf Bus oder Bahn umzusteigen 

beim eigenen Auto 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen, ... F04 (34) die 

Ve,minderung von Pkw-Stellplätzen im 
öffen_tlichen Raum zu akzeptieren 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
,kann ich mirvorstellen, ... F04 (35) mehr 

Geld für umweltfreundlichere 
Fortbewegungsmittel auszug.eben 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen, ... F04 (33) mehr · 
Carsharing statt eines eigenen Pkw zu 

nutzen 

Um nachhaltige Mobilität w unterstützen, 
k'anr1 ich mir vorstellen, ... F04 (32) längere. 

Rot-Phasen bei Ampeln für Autos zu 
akzeptieren, um Fuß- und Radverkehr zu 

fördern 

1 -;; sfünmt gem,u bi5 6; stimmt gar nicht (Berechnung ohne Berücksichtigung "keine Antworr) .....-Dünn besiedelte ländliche Kreise ..... Kreisfreie Grollstädte 

(Folie 7) In der vorherigen Folie ging es darum, was sich die Befragten 

wünschen . 

Die folgenden zwei Diagramme zeigen die Berefü~chaft, das eigene 

Mobilitätsverhalten zu verändern . 

Wir sehen deutliche Unterschiede zwischen Stadt und Land. 

Wenn wir betrachten , was der und die Einzelne selbst tun würde bzw. 

welche Maßnahmen die Befragten akzeptieren würden: 

Wir sehen eine insgesamt hohe Zustimmung dafür, Linienbussen auf 

der Straße Vorrang einzuräumen. 

Auf Bus und Bahn umsteigen, das können sich die Befragten im 

städtischen Raum eher vorstellen als die Menschen im ländlichen_ 

Raum. 

Es gibt auch widersprüchliche Ergebnisse: 

• so können sich viele Befragte vorstellen , mehr Geld für 

umweltfreundliche Mobilität auszugeben 

• andererseits ist die Bereitschaft niedrig, für öffentliche 

Verkehrsmittel ebenso viel Geld pro Kilometer auszugeben wie für 

das eigene Auto. 
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IU 

Im Übrigen: je jünger die Befragten sind , desto geringer ist die 

Bereitschaft. 

Das mag sich mit dem geringeren Einkommen jüngerer Menschen 

erklären , das weist aber auch darauf hin , dass der Verzicht auf ein Auto 

für viele Befragte keine Option ist. 

Besonders hinweisen möchte ich Sie -auf die Frage nach 'Parkplätzen im 

öffentlichen Raum. Hier sehen wir einen deutlichen Zielkonflikt 

zwischen Stadt- und Landbewohnern. Das spiegelt natürlich die 

Lebensverhältnisse wider. 

Ranking ausgewälter Fragen zum Thema Motorisierter Individualverkehr 
Stimmt überwiegend ... 

1.~ 'l 
00 

Stifl'lmteher 

---r -- - - - --- _:]~ - --)~ ""' . . ----. 

1 69 1 1 Ein Elektroauto kommt für mich infrage • ••• F05 (45) wenn sIchergeste t 1st. dass es e111e besse<e 
'1 1 Kfimabilanz hat als ein F ahrze"9 mit herkömrn5ehem Antrieb 

1 eo ' I Um ideal voranzukommen, !SI mir wichtig , ... F08 (69) dass mein Forll>ewegungsmiltet mogiichst 

1 
/ 

· . schneff zum Ziel komm 

1 . . 

1,92 
-r-...===r==~~~~;::~]' Bei lnlormatiooon über Mobilität i•t mit wichtig, ... F07 (53) dass.,...., Navi mich akkurat ~r 

1 . Straßenbaustellen und Straßensperrungen inform'ert_ · 

1,97 

1,99 

2,01 

2,08 

2,1 0 

/ 

----=~::::::::;:::::;:~:;;:;;;::, j Ein Eteldroauto kommt für IT'ich infrage, .. . FOS (41) wenn aus;eiehend Ladesäulen in 
Wohnorlnähe vorhanden sind · 

---~:=~t==;:::::::::;:::::::1' 1 Ein Elektroauto kemml für ITich infrage, ... F05 {44) wenn der Strom dafilr aus erneuerbaren 
Energiequellen $1,tmml 

1 Mit Blick auf Rheinlan<I-Pfalz denke ich, ... F03 (20) dass es genOgend Straßen gibt 

--=~~===~~--J. I Ein Elektroauto kommt tnr ITieh infrage, ... FOS (43) wenn ausreichend Ladesäulen an der 
Autobahn vorhanden $ind 

-~----.-:~=::::--.;..,.__,_J.__ I Ein Elekttoauto komm; fü, mi,;h infrage, ... FOS (40) _,,n de< Unterhalt nicht teurer ist al$ bei 
1 eillemAuto mit helkömm~chem Antrieb 

2,80 

) 

'----..-.1 Ein El1>k1toauto kommt für rrieh inf,ago, ... FOS (38) wen n ich mt einer Ladung Stlom genau so 
weit komme wie mtt meinem heutigen Auto . 

13,23 
/. 

j Um naehhattige Mobilität zu unterstützen, kl!nn ich mir vorstellen,. .. F04 (34) die Verminderung 
von Pkw-Stellplä1zen im öffentlichen Raum zu akzeptieren 

(Folie 9) Wir sehen, dass die Elektromobilität durchaus ein Thema ist, dass die 

Menschen ihr offen begegnen. Im Alltag an~ekommen ist sie noch 

nicht. 

Ladesäulen sind :.... das hat mich erstaunt - ein wichtiges, aber nicht das 

wichtigste Kriterium. Ganz oben steht die Klimabilanz. Die Reichweite 

spielt dagegen eine geringere Rolle. 
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Ausgewählte Fragen zum Thema Fahrrad differenziert nach dünnbesiedelten l~ndlichen, 
· Kreisen und kreisfreien Großstädten 

Ein Elekttorahrrad (Pedelec, E-Bike) 
kommt für mich inrrage,F06 (50) 

w<>nn d<>r Straßenverkehr lür 
Radfahrer siehl!ter v..rd 

M~ Blick auf Rheinland-Pfalz den~e , 
ich, ..-F03 (ZI) da$$ es genügend ,.--~ -

Radwege gibt ' 

__.~9 
~,§ .. 

_j9.­
~!§-

Ein Elektrofahrrad (Pe<leie<;, E,Bike) 
kommt ftlr mich infrage,FOS (48) 

wi,nn austl!ichende Radwege zur 
Verfügung steh1>n 

Mit Blick auf Rheinland-Pfalz denke 

Ich finde, Mobilitätspor.tik in 
Rheinland-Pfalz soll te sich darum 
kümmern, .. . F0.1 (2) dass ,eh für 

jeden Weg die Avswahl aus 
mehreren 

Fortbewegungsmögtichke~en habe 
(Auto. Bus/Bahn. etc.) 

ich, ... F03 (27) da.,s es genügend T ._ 
Stellplätze ftlr Fahrräder gibt 

M~ Blick auf Rheinland-Pfalz denke 
ich, ... F03 (24) dass die Radwege 

1 Um ideal voranzukommen, ist mir 
,,;.chtig . •.• F08 (67) d~s ich mein 

Fahrrad mitnehrren kann sich in einem guten Zustand befinden 

(Folie 10) 

Ein Elektrofahrrad (Pedelec, E-Bi k<>) 
k<>mml für nu:h infrage,F06 (47) 

wenn die Anschaffung Mliger v.;rd. 

Ein Ek>ktrofahrrad (Pedelec, E-Bike) 
k<>mmt für mich infrage,F'08 (49) 

wenn Radschnelll-,ege vorhanden 
sind 

_.Dünn be,;iedelte U 

Das Thema Nummer 1 für Radfahrer ist Sicherheit - Sicherheit im 

Verkehr, und Sicherheit bei den Abstellplätzen. 

Die Befragten wünschen sich mehr Radwege und bessere Radwege. 

Auch das Elektrofahrrad, also Pedelec und E-Bike, ·deren 

Verkaufszahlen steige·n, waren Gegenstand der Umfrage. 

Die Bewohner ländlicher Kreise sind etwas zufriedener mit dem 

Angebot als die Städter - da mag der allgemein stärkere Verkehr in 

den städtischen Räumen eine Rolle spielen. In der Stadt ist die 

Stellplatzfrage virulenter, aber auch für die Landbewohner ist das ein 

Thema. 
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Stimmt5emsu Stimmtüberv.-;c,gend 
Ranklng ausgewalter Fragen zum Thema ÖPNV 

1,00 1,50 2 00 Stimmtc~r 

( r-..,......---· 2.50 3.00 3.50 
Stimmt eher nicht 

4,00 --1-7---

.,, 
/ / / / / 

Ich finde, Mooilitätspolitik in Rheinland-Pfalz solUe sich darum kümmern, ... F01 (8) 
dass der öffentliche Personenverl<ehr besser wird (Ausstattung. Pünkllichkeit. 

Taklung) 

Um ideal voranzukommen, ist mir wichtig, ... F08 (68) dass ich pünktlich ankomme 

Ich finde. Mobilitätspolitik in Rheinland-Pfalz sollte sich darum kümmern .... F01 (4) 
dass Mobilität für mich bezahlbar ist · 

Ich finde, Mobililätspolitik in Rheinland-Pfalz sollte sich darum kümmern, ... F01 (9) 
dass Arbeitszeiten, Pendelleiten, ÖPNV-Fahrpläne und Öffnungszeiten von 

Schulen und Kitas besser aufeinander abgestimmt werden 

Ich finde, Mobilitätspolitik in Rheinland-Pf all sollte sich darum kümmern . ... F01 (1) 
dass ich jedes Ziel im Land gut erreichen kann 

Bei Informationen über Mobilität ist mir wichtig .... F07 (52) dass 
Störungsmeldungen mich unverzüglich erreichen 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen. kann ich mir vorstellen .... F04 (28) vom 
Auto auf Bus oder Bahn umzusteigen 

Bei der Nutzung der öffeollichen Verl<ehrsmit1el ... F02 (19) will ich mein Ticket per 
Smartphone lösen können 

Bei der Nutzung der öffentlichen Verl<ehrsmittel ... F02 (15) bin ich bereit, so v iel 
Geld pro Kilometer zu bezahlen wie beim eigenen Auto 

(Folie 11) · Der öffentliche Personennahverkehr 

beschäftigt die Menschen im Land sehr. 

ob Bus oder Schiene 

Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich ein gutes, pünktliches und 

bezahlbares Angebot. Es geht um die Erreichbarkeit, um 

Abfahrtszeiten, um Zuverlässigkeit. 

Die Bereitschaft zum Umstieg auf den Nahverkehr ist noch 

ausbaufähig . 

Ein weiter Punkt ist der Preis: die Menschen erwarten , dass die Fahrt 

mit Bus und Bahn günstiger ist als die mit dem eigenen Auto. 

' Der Ticketkauf per Smartphone spielt eine Rolle, ist aber noch nicht 

entscheidend - hier müssen wir jedoch auch die Altersstruktur im Blick 

haben. Die junge _Generation denkt anders darüber als die Seniorinnen 

und Senioren. 

Soweit die ersten Ergebnisse, für Rückfragen stehe ich gerne zur 

Verfügung. 
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MINISTERIUM FÜR 
WIRTSC HAFT, VERKEHR:, 
LANDWIRTSCHAFT . 
UND WEINBAU 

Ergebnisse des 
Beteiligungsprozesses zum 
Mobilitätskonsens 2021 
Rheinland-Pfalz 

Aussch'uss für Wirts.chaft und Verkehr 
am 5. März 2020 · 

---- --- - -- --- ---- - - - ------·- ------- - - -
© Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz _ . 5. Februar 2020 Folie 1 · · 



Online-Befragung 

• 79 Fragen 

• 7101 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

• 3460_ Personen haben die Freitextfelder ausgefüllt. 

• Die Ergebnisse sind Auftrag & Verpflichtung zugleich 

---------
© Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 2. März 2020 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

Folie 2 



Ergebnisse der Onlinebefragung 

Altersverteilung Teilnehmerinnen Lind Teilnehmer 
50% ----

45% 

40% 
1 

1 
1 

35% 1--- - ----- - -- --- -
1 

30% -----------·--- -----

25% 24,7% 

20% 

15% 

10% 
7,7% 

5% 

0% 
0-24 Jahre 25 - 40 Jahre 

-------------·----·-----------~---

47,1% 

41 -65 Jahre 

© Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 

5,9% 

ab 66 Jahre 

--- 14,§% ---

keine Antwort 

2. März 2020 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VER KEHR, 
LANDWIRTSCHAFT . 
UND WEINBAU 

Folie 3 



Ergebnisse der Onlinebefragung 

Für meine Alltagsmobilität nutze ich regelmäßig ... 

Fußwege das Auto als Mitfahrer/in 
--:--

\ 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

das Moped/Motorrad __ 
1 

___ 
7 

die Bahn im Fernverkehr 

I ; 
I I 

das Fahrrad 

1 = stimmt genau bis 6 = stimmt gar nicht 
(Berechnung ohne BerOckslchtlgung "keine Antwort.") 

_die Straßenbahn 

-+- Dünn besiedelte ländliche Kreise 

\. 

Linienbusse 

-• Kreisfreie Großstädte 

© Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 

, I 
I ! 
• 1 

I ,I 

/ 
../ ' .· - J . . 

,- die Bahn im Nahverkehr 

Städtische Kreise 

2. März 2020 Folie4 



Rheinlandpfalz 

Ergebnisse der Onlinebefragung 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

Mit Blick auf Rheinland-Pfalz denke' ich ... 

dass es genügend Stellplätze für 
Fahrräder gibt 

dass ausreichende 
Lärmschutzmaßnahmen getroffen wurden 

. \, 

\ 
\ 

\ 
\ 

dass die Bahnstrecken und Bahnhöfe sich 
irr einem guten Zustand befinden 

1 = stimmt genau bis 6 = stimmt gar nicht 
(Be!echnung ohne Berücksichtigung "keine An~ort") 

\ 

dass es genügend Straßen gibt 
5,00 

4,50 

4,00 

3,50 

1,5SJ 1·· 
1 

--------- -- · · 1,00--, - \ 

\ 
\ 

........ 

dass die Radwege sich in einem guten 
Zustand befinden · 

....,.. Dünn ·besiedelte ländliche Kreise 

© Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rl:ieinland-Pfalz 

dass es genügend Radwege gibt 

'\_ 

/ 

/ 
t 

i 
i 

1 

dass es genügend Bahnstrecken gibt 

/ 

.- _; dass die Straßen sich in einem guten 
Zustand befinden · 

,.__ Kreisfreie Großstädte 
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Ergebnisse der Onlinebefragung 

Rheinland-Pfalz muss sich darum kümmern, ... 

dass ich jedes Ziel im Land gut erreichen 
kann 

dass Vorschriften zu_r Verbesserun_g der 2 11.- ... _ 
Verkehrssicherheit, beIspIelswe1se .-------···· [ .... 

Tempolimits oder Handyverbot am Steuer,.-.--··· 
konsequent durchgesetzt werden ; -

98 
___ ?,2 

1 

·· _ . 

__ 2 

dass nur minimaler Lärm verursacht wird 

/ 

I 

1,'53 

1,8 

1,6 

dass ich für jeden Weg die Auswahl aus 
·· -- ... __ ·mehreren Fortbewegungsniöglichkeiten 

7 habe (Auto, Bus/Bahn, etc.) 
1_ ·2, 1-7 , 

dass ich schnell ans Ziel komme 

1,97 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

dass zu energiesparendem 
Verkehrsverhalten motiviert wird dass Mobilität für mich bezahlbar ist 

dass ich meine Ziele barrierefrei erreichen 
kann 

dass Arbeitsplätze In Rheinland-Pfalz 2, 19 
gesichert werden und neu entstehen 

1,61 

1 -
1 

- . - \ 

1,40 

1 

1 1---

' .--J -1-.42 ! ·· t . i 
···--. 1 1 

1,64 

2,34 

1,73 

/ 
dass Verspätungen mit dem Bus, Auto 

oder der Bahn vermieden werden 

dass ich die Umwelt nur minimal belaste 

dass mir neue Technologien, wie zum 
___ , Beispiel Elektromobilität und 

Digitalisierung, so früh wie möglich 

dass Arbeitszeiten, Pendelzeiten, ÖPNV­
Fahrpläne und Öffnungszeiten von 

Sch~len und Kitas besser aufeinander 
abgestimmt werden 

dass der öffentliche Personenverkehr 
besser wird (Ausstattung, Pünktlichkeit, 

Taklung) 1 :::. stimmt genau bis 6 = stimmt gar nicht (Berechnung ohne 
BerOcksichtigung '"keine Antwort'") 

zugutekommen 

-'------------------------------------------------------------------ -- - -----
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. Rheinlandpfalz 

Ergebnisse der Onlinebefragung 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

Ausgewählte Fragen zum Thema Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger differenziert 
nach dünnbesiedelten ländlichen Kreisen und kreisfreien Großstädten 

Bei der Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmitter ... F02 (15) bin ich bereit, so // 

viel Geld pro Kilometer zu bezahlen wie (. 
beim eigenen Auto / 

I 
/ 
i 
1 

I 
1 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, / 
kann ich mirvorstellen, ... F04 (34) die . 1 

Verminderung von Pkw-Stellplätzen im 
öffentlichen Raum zu akzeptieren 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mir vorstellen, ... F04 (31) 

Linienbussen auf der Straße Vorrang 
einzuräumen 
4,0 ..• 

3,~ 

3,9. 

~-----... ·\ 
2~0 .•.. \ ·, 1 

/_1,5 i .. :\ ~\ . I .-

~'. 

\. 

\ 

\ 
i 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
.• kann ich mirvorstellen, ... Fci4 (28) vom 

1 Auto auf Bus oder Bahn umzusteigen 

·um nachhaltige _Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mir vorstellen, ... F04 (35) mehr 

Geld für umweltfreundlichere 
Fortbewegungsmittel auszugeben . 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mir vorstellen, ... F04 (33) mehr 
Carsharing statt eines eigenen Pkw zu 

nutzen 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
, . kann ich mir vorstellen, ... F04 (32) längere 

Rot-Phasen bei Ampeln für Autos zu 
akzeptieren, um Fuß- und Radverkehr zu 

fördern · 

1 = stimmt genau bis 6 = siimmtgar nicht (Berechnung ohn_e Berücksichtigung "keine Antwort") -+- Dünn besiedelte ländliche Kreise ....... Kreisfreie Großstädte 
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Rheinlandpfalz 

Ergebnisse der Onlinebefragung 
MINISTERIU M FÜ R 
WIRTSCH AFT, VER KEH R, 
LANDWI RTSCHAFT 
UND WEINBAU 

Ausgewählte Fragen zum Thema Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger differenziert 
nach Alter 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mir vorstellen, ... F04 (31) 

Linienbussen auf der Straße Vorrang 
einzuräumen 

Bei der Nutzung der öffentlichen 
Veli<ehrsmittel ... F02 (15) bin ich bereit, so 

viel Geld pro Kilometer zu bezahlen wie ( 
beim eigenen Auto ! 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen, ... F04 (34) die 

Venninderung von Pkw-Stellplätzen im 
öffentlichen Raum zu akzeptieren 

i 
I 
1 
I 

I 1 I _/ 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann Ich mirvorstellen, ... F04 (33) mehr -
Carsharing statt eines eigenen Pkw zu 

nutzen 

4,~ 
/ 

4,0 

3,5 

1 = stimmt genau bis 6 = stimmt gar nicht (Berechnung ohne Berücksichtigung '.keine Antwort") 
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', 

\_ 
1 
\ 

- -1 __ 

\ 

\ 
' 

\ 
\ 
1 

\ 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen, ... F04 (28) vom 
Auto auf Bus oder Bahn umzusteigen 

Um nachhaltige Mobili tät zu unterstützen, 
kann ich mirvorstellen, .. . F04 (35) mehr 

Geld für umweltfreundlichere 
Fortbewegungsmittel auszugeben 

\ Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, 
\ kann ich mir vorstellen, ... F04 (32) längere 

Rot-Phasen bei Ampeln für Autos zu 
akzeptieren, um Fuß- und Radverkehr zu 

fördern 

- o -24 Jahre --25 - 65 Jahre ---über 65 Jahre 
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Rheinlaµdpfalz 

Ergebni~se der o ·nlinebefragung 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

Stimmt genau 

1,00 

Ranking ausgew/ilter Fragen zum Thema Motorisierter.Individualverkehr 
Stimmt überwiegend 

1,50 2,00 -7 2,50 

1, 9 

1,80 

1,92 

1,97 

1,99 

2,01 

2,08 

2,10 

2,80 

/ 
/ 

Stimmt eher 
3,00 

3,23 

• / 

3,50 

Ein Elektroauto kommt für mich infrage, ... F05 (45) wenn sichergestellt Ist , dass es eine bessere 
Klimabilanz hat als ein Fahrzeug mit herkömmlichem Antrieb 

Um Ideal voranzukommen, ist mir wichtig, ... F08 (69) dass mein Fortbewegungsmillel möglichst 
schnell zum Ziel kommt 

Bei Informationen über Mobilität ist mir wichtig, ... F07 (53) dass mein Navi mich akkurat über 
Straßenbaustellen und Straßensperrur,gen informiert · 

Ein Elektroauto kommt für mich infrage, ... F0S (41) wenn ausreichend Ladesäulen in · 
Wohnortnähe vorhanden sind 

Ein Elektroauto kommt für mch infrage, ... F0S (44) wenn der Strom dafür aus erneuerbaren 
Energiequellen stammt .... 

Mil Blick auf Rheinland-Pfalz denke ich, ... F03 (20) dass es genügend Straßen gibt 

Ein Elektroauto kommt für mich Infrage, ... F0S (A3) wenn ausreichend Ladesäulen an der 
Autobahn vorhanden sind 

Ein Elektroauto kommt für mich infrage, ... F0S (40) wenn der Unterhall nicht teurer ist als bei 
einem Auto mit herkömmlichem.Antrieb . · 

Ein Elektroauto kommt fü r mich infrage, ... F0S (38) wenn ich mit einer Ladung Strom genau so 
weit komme wie mit meinem heutigen Auto 

Um nachhaltige Mobili tät zu unterslülzen, kann ich mir vorslellen, .. . F04 (34) die Verminderung 
von Pkw: Stellplälzen im öffentlichen Raum zu akzeptieren 
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.Ergebnisse der Onlinebefragung 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

Ausgewählte Fragen zum Thema Fahrrad differenziert nach dünnbesiedelten ländlichen 
Kreisen und kreisfreien Großstädten 

Ein Elektrofahrrad (Pedelec, E-Bike) 
kommt für mich infrage,F06 (50) 

wenn der Straßenverkehr fQr 
Radfahrer sicherer wird 

__ :J-·-. 
Mit Blick auf Rheinland-Pfalz denke _,-,,- _.. ,.,.'½§.- ·-
ich, .:.F03 (21) dass es genügend ..... ,,.- __ .. 

Radwege gibt /o />·' ~.,_g_ ··· 

Mit Blick auf Rheinland-Pfalz denke 
ich, ... F03 (27) dass es genügend ' 

Stellplätze für Fahrräder gibt 

\ 

M, S,<> a, SOO,o,M-~" a.o~ \ 
ich, ... F03 (24) dass die Radwege 

sich in einem guten Zustand befinden 

,.,.~--·. 
3,&~ 

\ 

. '·( 

Ein Elektrofahrrad (Pedelec, E-Bike) 
kommt für mich infrage,F06 (48) 

wenn ausreichende Radwege zur 
Verfügung stehen 

Ich finde, Mobllitätspolitik in 
Rheinland-Pfalz· sollte sich darum 
kümmern, ... F01 (2) dass ich für 

jeden Weg die Auswahl aus 
mehreren 

Fortbewegungsmöglichl<eiten habe 
(Auto, Bus/Bahn, etc.) 

Um ideal voranzukommen, 1st mir 
wichtig, .. . F08 (67) dass'ich mein 

Fahrrad mitnehmen kann 

' __ ,\ Ein Elektrorahrrad (Pedelec, E-Bike) 
Ein Elektrofahrrad (Pedelec, E-Bike) _· -------~· · kommt für mich infrage,F06 (49) 

kommt für mich infrage,F06 (47) wenn Radschnellwege vorhanden 
wenn die Anschaffung billiger wird sind 

1 = stimmt g~nau bis 6 = stimmt gar nicht (Berechnung ohne Beruckslchtlgung ~keine Antwon") 
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.....,_ Dünn besiedelte ländliche Kreise 

-w- Kreisfreie Großstädte 
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Rheinlandpfalz 

Ergebnisse der Onlinebefragung 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND W EI NBAU 

Stimmt genau 

1,00 
Stimmt überwiegend 

Ranklng ausgewälter Fragen zum Thema ÖPNV 

1,50 · 2,00 2,50 Slimmteher Stimmt eher nicht 

----1-- --r---i----=~F --~ 3·;00~ --· :3·!.5o!J_ __ ~4.oo 

/ 

Ich finde, Mobilitätspolitik in Rheinland-Pfalz sollte sich darum kümmern, ... F01 (8) 
dass der öffentliche Personenverkehr besser wird (Ausstattung, Pünktlichkeit, 

Taklung) 

Um ideal voranzukommen, ist mir wichtig, ... F08 (68) dass ich pünktlich an.komme 

Ich finde, Mobilitätspolitik in Rheinland-Pfalz sollte sich darum kümmern, ... F01 (4) • 
dass Mobilität für mich bezahlbar ist 

Ich finde, Mobilitätspolitik in _Rheinland-Pfalz sollte sich darum kümmern, ... F01 (9) 
dass Arbeitszeiten, Pendelzeiten, ÖPNV-Fahrpläne und Öffnungszeiten von 

Schulen und Kitas besser aufeinander abgestimmt werden · 

Ich finde, Mobilitätspolitik in Rheinland-Pfalz sollte sich darum kümmern, .. . F01 (1) 
dass ich jedes Ziel im Land gut erreichen kann 

Be.i Informationen über Mobilität ist mir wichtig, .. . F07 (52) dass 
Störungsmeldungen mich unverzüglich erreichen 

Um nachhaltige Mobilität zu unterstützen, kann ich mir.vorstellen, ... F04 (28) vom 
Auto auf Bus oder Bahn umzusteigen 

Bei der Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel .:. F02 (19) will ich mein Ticket p1;1r 
Smartphone lösen können 

Bei der Nutzung der öffentljchen Verkehrsmittel ... F02 (15) bin ich bereit, so viel 
Geld pro Kilometer zu bezahlen wie beim eigenen Auto 
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Zitat aus der Umfrage 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIU M FÜR 
WIRTSCH AFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

„Wünschenswert ist ein durchgängiges Konzept, welches den 
Übergang der einzelnen Komponenten im ÖPNV ermöglicht und 

vor allem vereinfacht. Das heißt aufeinander abgestimmte 
Fahrpläne, Umstiege und Ausstiege versehen mit ausreichend · 
Stellplätzen für Fahrräder und entsprechenden Stationen für 

nextbike und carsharin_g." 

------ -- ~- -- -- ------- ---------
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ÖPNV - das Angebot 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜ R 
WIRTSCHAFT, VER KEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WE INBAU 

MEHRJ}US FÜRt JMjP 
Das Angebot im ÖPNV wächst VAS ;ÖPN\1-KQNZEPT NOltl) llN flHEINI.MD-PFALl 

• ÖPNV-Konzepte für den Norden und für 
Rheinhessen-Nahe verbessern die 
Angebote beträchtlich 

• 

• 

Die Weststrecke Trier (Schiene) wird 
reaktiviert 

S-Bahn Homburg-Zweibrücken 

--· - ---- ------
© Ministeriu_m für Wirtschaft, Verkehr, La"ndwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 2. März 2020 
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ÖPNV - heute und künftig 

-------· - -- --

- . 

NAHVERKEHRSGESETZ 

· Neue Strukturen 

+ 

_ Verständliche-Zahlungsströme 

höhere gemeinsame Schlagkraft 

------
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. · Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

---- -- -- --
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ÖPNV - Tarife und Preise · 

Preisgestaltung, Tarifstruktur und Verständlichkeit 

Gutachten für eine Tarifstrukturreform 
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Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 
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· Rheinlandpfalz 

Radverkehr - was folgt 

• 

• 

• 

Radverkehr-Entwicklungsplan 2030 

Potenzialuntersuchung E-Bikes 

verstärkte Beratung der Kommunen zu Förderangeboten 
für Bau von Radwegen -und Park & Ride-Anlagen 
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UND WEINBAU 
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Zitat-aus Umfrage 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIU M FÜ R 
WI RTSCHAFT, VERKEH R, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 

„ Tue Tuc's, die eine feste Route fahren. Man beim Einstieg eine.n 
festen -Fahrpreis, beim Fahrer bezahlt, egal wo inan auf der Route 

einsteigt oder aus·steigt. Ohne feste Haltestellen, nur durch _ 
Handzeichen dem Fahrer signalisiert das man mitfahren möchte. 
Und durch Klingelzeichen während der Fahrt wieder aussteigen 

möchte. Das klappt in Thailand wunderbar. Alle 15 Minuten 
kommt ein Fahrzeug. Das gleiche müsste auch mit kleinen E 

_ Bussen funktionieren. Der günstige Fahrpreis rechnet sich durch 
die hohe Anzahl der Fahrgäste." 

- - - -- - - -----'-~----
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Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, 
LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU 
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